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GE:; E T Z

üb::!" die ~: i n Cl e s t c J s-t ä ndez u f rem den Grun d-

~er ~antte~ hat ~eschlossen:

\.

,J

.: ';': '.: ~ :' jen ? uf ein e~n Grun d s t üc k Bä um e, St r ä uehe roder ähn 1ich e

Ge':; ä ;: hsec 2 pf 1 anzt s ('I s i. nd von der Gren ze zum i\i ach b 6 r 9 run d -

\·.'e;'1;"} d~.eses se511er ?:esc~aff2nhe~.t oder de;-- Art seiner
tat s i: : h i. ~ ehe n \.' ei \.! end un9 ne ch de j 1an d ',I i i t seh Cl f t : ich en ~"! ut z un9

~. ~ ,.' i c: I:: ~ t ist: f 0 1gen dei'; i nd e stab st ände e i. nz uhalt eil:

m

2. "~irsc!1en auf allen UnterJagen .Ä')feI auf
star;( '(Bchsenden ljnterJ.agen

~, 'e~cnse!n Pfijsiche~ Z~etsch~en und Pflaume~

auf e 1 1en Unt2r~agen Äpfel auf mittelstark
~a:hsenden Unterlagen

;~, ~ .a r ~ 11en auf a::' enUn t er J. agen 3 i rn en auf
Säll;.ing

;~ ~ f e:. au'f sch'./ a: n 1:.' ech seil den Unt er], agen
Sii~2n auf Quitten

7 Sonstige ~~u~e~ Sträu:her und ~hnl lcha Ge~~~hse

mit einer normalen ~uc~shöhe

4

2 m

m

m

a " jis 2m

b :. Ji s ~;' m
~ , :) j s ': m... .....
d) über 5 m

m

'i 5 :11

2 ; j ~

':" :) :il....

(~) Jie im Abs. 1 genannten Abstände sind in Grünflächen (§ 15
Raum~lanungsResetz; LGBl. Nr. 18/195~) auch zu ~en Grun~stücks­

grenzen von Fahrwegen einzuhalten~ Bei Spalieren und Spindeln
ne.t jedoch der ,··;indestabstand zur Grenze von FahrvJegen 1,5 m

zu betia~eil ..



- .~ -

'~. ?

m zu~ ~achbargienze

?~il~S Gruncstüc;,es ~·2setzt '~'eiden< ~·:i.rd jedoch eine :·!ei.nDarten­
.~ Ü 1tu;"' 0 e'" a;"'t aus gel) f i. an zt. dar: der dur chschn i t t ), ich e Re j i1 en-

Cl ~ s t &;l c· me h :" t 1s :: m ~e t r äq t ~ so ist Z I.! j. S .: 1end er :1 andre i he,

'.' i1 d G2 ~ ;\! ach ba ;-' 9r 9 nze i11 i ndes t ensei n .L. bst a i1 d i n de; Gj' Öße der
~alJen durc~s:~nitt!ichen Rejhenentf2~nunQ ~u be~assen n~r

7:ei:~e Grenzabstand ist auch bei der Um~and!ung sc~on ~e­

stehender '~ein9artenk~ituren und beim ~achJflanzen einzelne;
. einst5c~2 einzuhalten-

.. ') \

de~

A~s Um~end~ung ist jede Ändeiung des Reihenabstandes oder
jestehende~ Erzicnungsart einer ~2in9artenkultur anzusehen.

~S) Dte i~ Abs ~ genannten AbstMnde sind auch zur Grenze vo~

Fa '1 j'" ~·1 2 gen ein zuhalten ~

(; '. ~) 5. ein -:: en;· ; 'j und 2 Ab s·! fes t gel e 9t en h j nd e s t 0 f ~. an z-
ajstände ~Ussen nicht aingehalten werden: ~enn das ~achbar­

0iu'tdstQck im Eigentum d2rSel)en Person oder seines Ehegatten
steht,

{2) ~in 92ri~gerer als der in §§ 1 und 2 AJs, 1 festgeJ2gte
:~in62st~fIanzabstand ist auf Antrag des EigentOm~rs des zu be­
~flan:2nden GrundstOckes zu bawilligen; ~enn aufgrund der ört­
~ichen Lare €ine 3eeinträchtigung des ~achbargrundstüc~<es nicht
zu 2r~arten ist und die schriftljche Zustimmung des Eigentüm2rs
dGS ~ach~argrundstückes vorliegt.
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~ .~ .:. c: ~: ;~I -:. ~,.. i1 '.; nc' He: !( 2 ;"\ v CI n den n ä: ;, s t der Gi enza j 2 f i n ci 1, i : h2 n

a!_! s :: 2:r. ':, 'J ::\ :::. n nac:, (1 :> en ':"4 e. c 1'1 sen den T1" j. ebei1 und bei ~.i e i. ns t ö C :< 2 n

.. 0 jl (2:" '.: t t 2 Cl? S St 0 C 1< es?. U ;jl es S 2 n .

'~ .,

r~' ~~zäU~Jng2n von Grundstüc~ei auf Grünflächen (§ i5 A~s

d? S ~ aum~I ~ Co ;l UnJ S9 .? S 2 t zes. LGCi i, j ;:". ; S/ 'j ~ 5~) dÜr f en U:l j -= SC ;1 a ,~

d2 t Co nder :" e i. t :: 9 e.;-. f:; r de .... 1 ich er J .~ l'" i I 1i 9ungen n I.~ r i n e i ;l er Ej1 t ­

fe~nunQ von mind2stens ~C cm vom ~~achbergrund$tQck errichtet

'..'e:'" jen ~; 2 i"i 1 das :.: echbar9 j" und stUe k der 1an d ~.': t r t s : haf t 11 ehe n

... ~( t Z LI ng 9 2 \'.' i. dm :: t ist § 3 ist s i nn9e iil ä ß ai1 Z U t.' 2 nd2 n .

(f)\ Umzäunungc.:l nach Abs, I entJ.cng "on Fa:'r"'~egen düt'fen nur

in €i~e~ ~ntf~rnun~ von ~ m von dEr rahrweg~itte errichtet

§ !;
'.J

(;~ Cia 3cstim~ungen d~2S2S Ge~2tzss galten nicht fU~ Auspflan­
'~ung2n od2r Um"'andlungen qemäß r.§i und 2

zum Schutze von ~bhängen: 3öschungen oder Ver~ehrsanla92n~

2. län0s vOl FlächGn~ die dem Forstgesetz ~S73 unterliegen

(2~ Dia 32stl~mun~2n diesas G2setles gelten f2rner nicht für
G:"'2i1zbtil'mc

~ 7

:,.z:r

e~ in geringerer als dar zulässigen Entfernung von der Grenze
~ i ne s Grun ci st ück es 8ä um e· Stl äuehe r 0 ci e;" ~'~:2 ins t öcke Df I an zt "



:)-:;:. :.·,;;::::nd.~.un(l 2?n2f ·'2iil~artcn;~'.~'tur o,::r )2i ;'ech::flanzun ..
? 2 n ci: jj ': 0 :' ::-2 S '= '1 r t e :> ene n ~ b s t ~ :1 r. 7. U ~.. ;..; Cl ch b e, r 9 i 2 il zen ich t 2 in ..

c~ ~~7äunun9~~ von 3rundstüc~2~ ent:egen ~ S in geringe~2r als
je~ Vor02s:hriebenen E~tfe-nu~g ~rrichtet.

1st v~~ ~2r 3ezirksvsr~aJtun~sjehör~emit G01dstrafe bii zu
~ .. JC2 .- zu b?strafen

\\ -.

, .' .. . "'.. .
t. ':; :.,! naJ . I an,,: ~. 9 von 3estrafu n9 nac~ ; 7 hat die 3~lir~s-

,=...... a -: t u !1 9 sbe h5r (. e d ~:Tl Ei 9 2 nt Ümerder'': r L' nd f J. äCh2 auf d 2 r ein 2

~. U S ") f i an Z LI ng: d t 2 Um~.~ and j un:: c; ne i ~1 ast e ;, end 2 n :; 2 i ngar t en ~( u), tu:- :
(; ins :::3 eh pf I a!i zu n(} 8 ~er:: j. n2 U~ zäunun gen t 9. 2 gen ~'$' 'j 2 und ~

'o~:e1omm2n ~urds oder de~ Nutzungs~erechtigten elne~ solchen
G;.. und f J. ä ch(;. SC"/ 2 ;. t Gr z U ·2 i n-2 iSO J. ch2 n :-i a:3 ii a h;~ 2 Pj'" ~ vat r ::: ~ ht ­

!ich befugt ~ar unter Festsetzung ejn~r angemessenan
Ft ist auf zut rag en, den ge scha f f enen Zu 5 t and SO", G i t zu änd2 rn
daß sr den S2sti~mung8n diEses Gasetzes entspricht"

(2) Ein Auftrag g2m~ß Abs~ i ist nicht m2hr zu 2rtaiJ2n ~Gnn

di~ 3:höidG ni:ht inn:rhalb ?ines Ja~r2S ab 3esndigung der Aus­
pf~anzunQ. dar ~mwand~unQ dar best2handen ~sjngart2nkultur der
~acnoflanzun9 oder der Errichtung einer Umzäunung hievon Ksnnt­
nis 2rhalten hat~

§ (';

Ci 2 j r 2. ;}. und 8 s i nd aue hau f sol eh 2 !.' ein qart en!( u ! tu r (' n a ii ­

zu':" end Gn _ die '.' 0 r In:< i a f t t r 2 t en' die ses t~ 2 set Z Gsau s9: !J f 1anz t

Jd0~ umgEwandelt Nurden.



ERLÄUTERUNGEN

'; asE := s 2 t -:: \' 011 ~? \.1 U :l i 'i? 3:. LG3 1 ;,1 i 'j 5 üb G r d2 n Sc hut z rj es
F2ldgutas und d2~ iand~'irtschaft]ich2n ~?trieb enth~lt in sein2ffi
.:. ') s : ., n i t t j I :: (r : 7 i - d f. d . G v0171 'I". 5. 'j~' .~ S LG11 :.~ ~: :: 3 )

3:sti~rnung2~ Ober.die !indestpflanzabständ2 für ~einstecke und
2:stbäu'i1G.

S:~s~s ~~S2tZ aus de~ Jahi2 1~33. von dem oroße T2ile beroits
aU7Q2hob2n sind 2nthe. 1 t zum c~oß2n Teil Flursc~utzbestjmmuna0n- ~ .

die ~n 2inem neuen Gesetz (Feldschutzgesetz) g2reg~lt ~erd2n

sO:.lan~ Da na:~ Aufh2Dung der Flurschutzb2stimmungen d2S

G:setz2s aus dem Jahre 1933 nur mahr wenige Bestimmungen in
i'~ r a f t :> J i 2 jen 5 0 11 aue h die i n die 5 e n S2 S timmun92 n ger 2 92 1t'2

~at2ri~ in einem nauen Gesetz geregelt und an di2 Verhältnisse
d~r heuti0en Z2it ange~aßt w2rdenc

10m § 37 des obgenanntcn Gesetzes der die Mindestoflanzab­
ständ2 r2g2~t wurde Abs~ ~ mit EikEnntnis des V2rfassungsge­
~jchtsnof2s vom ~<12~1SS5i Zlo G 53/85-5, aufgehob2n. ~2il

~~:h Ans\cht deS V0rfassungsgerichtshofes die geprüfte 3e­
sti~mung d2m Komoetenztatbastand Zivilr2chts\d2Sen zuzurechn2n
jst u~d zwar d2shalb: wstl ain Auftrag zu~ Entf~rnung dar
02s2tz~id~ig2n ?f!anzuna nur auf Antrag des Eig2ntü~2rs des

}acMbar?~undstückes 2rfolgte~ Die Reg~lung ü~er Pflanzabständ2
:rfoigt~ also \n einar Waise~ die als Regelung des Varh~lt­

niSS2S d2r Nachb~rn unt~r sich angesehJn w~rd€n muß.

9~r Z~ec~< der ~estimmungcn d2S vorliegcnd2n G~s2tz8nt~u~f~s

ist der Schutz des ~achbargrundstOc~cs und d~r dareuf ~ach-

s ~ nd2 n ? f J anz C? n vor B8 S c hat tun 9 : und 0ure hwur ze 1. un9 .. ~ ~ i te r s
soll di2 3e\~irtschaftung des Nachbargrundstückes nicht b~­

hind~rt w2rden~ Di2S ist insbesondere bei Weingärten von
J:sond~r2r gedeutung. da bei Nichteinhaltung der V1indcstoflanz­
abständ2 diz Randr2ihe mit den heute üblichen mod~rnen G2­
rätan nicht odar nur s2hr schwer bearbeitet ~erden könnan,
Di2se Erschwerung der BearbGitung tritt sowohl bei dGm
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n.: t~ a. ü s c: ~ Df i Q nzt ~ i1 als aue h b2 i d2 m b-2 nach bar t : n Grun ds t ück

auf ~2nn die Abständ: nicht ~ing~haltGn ~arden .

. Na:h d2r ~is~2riq2n R2gelung war bEi Z~erg- und Spaliar~äumcn

2in A~stand von 1 m, bei 'all~n ander2n 3äumen sin Abstand
~on 3 ~ :in!uhalten. Es ist aber zwec~mäßig€r. ain2 stär~erG

Difi~2r~nzi2rung d2r Abstände nach verschied~nen Bau~- und
St~au:hart=n zu machen. wi~ di~s auch in anderen 3undes!ändcr~

der Fa1 1
. jst ..

~insichtlich dar Abstände b~i Yaingartenkulturen wird im

~2s:nt!ich2n die bisherige Regelung beib:haltenw Neu ist.
daß der ~bstand auch beim ~achDflanzen cinzsJnGr Wcinstöc~e

2inzuhalt2n ist~ Es hat sich nämlich gez2igt~ daß in R~ihen~

die zu nahe an dia Nachbargranze geDflanzt sind~ jährlich
nur einz~ln3 Stöck2 nachgepflanzt werden~ bis die ganze RGihe
2rnGUert ist und so die Abstandsr~gelung umgangen wird~

Ji: AbständG sollen in Zukunft auch zur Granze von Fahrwegen
~ing2halten w~rdan Die Fahrwegs i~ GrOnland sind meist s~hr

sc:'ma 1. _ '.: 2 nn nun Bä um ca 'ISt r ä ucher 0 der i.I Gin s t öcke 9an z nah e

an di~ Gr2n!C d~s Fahrweges gepflanzt warden; wird das 32fahren
d i 2 Se r i.. l e9 2 in i t 1and::.f i r t schaf t 1ichenG~ rät ~nun d ;.!~ aschi ncn
und insb2sondzre das Ausweichen immer schwierigero Um dies
zu v2rmeid~n. sind die Abstände auch zu~ Grcnz~ von Fahrwegen
ein zuhaI t ~n als 0 bai all :2 n I.~ e9~ n 'l di ~ für das 9e f ahr an :jI i t

Fahrz2ugsn bcsti~mt sind ..

~~u sind auch die 82stimmungen der §§ 3) ~, S und So § 3 ist
auch gegenObor dem G2satz~sentwurf: der zur Begutachtung aus­
gcs~nd~t ~u~de, n~uo Zur Frage. ob dioso gestimmung ~it der
Kom~at~nzvertcilung (Zivilr2cht!) im Einklang steht) wurde
auch die Ansicht des 3Kl-VD eing~holt~ Vom 8KA-VD wurde hiezu
folgGnd~ St311ungnahme abgagaben:
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I. D2 i \! er f ass un9s9~ i ich t 5 hof hat i n \I f S19 :. 332/ " 972 - Uil d

darauf bc!U~n~~m2nd in VfSI~ i~3S~/1S2~ und i~ ~rk2nntnis yoo.
~D:zsmber i91~~ G ~3/95 - zu 2rk:nnen gegeb2n. daß d3r Land2S­
Q::S2tZQ2b2i sain3 ~Om)~t2nz nicht Qb2rschr2itet ~2nn di2 32-

hÖr~ d2 b .:: l d ~' j'" !: r t ~ i 1un9 2 i n 2 s 11 \.! i Gd 2 r h2 r 5 t 2 1 ' unq 5 auf t rag es 11

von Am t 5 l'!:;; 2 n v0 j'" zug:: h2 n ;., at. 11 (? 5 also kein 2 s A!"l t rag 2 5 Gin € 5

Anrain2rs b~darf und das b~hördlich2 Vorg2hGn auch nicht ~urch

?art2ianv2:"Ginbarung ausgeschlossen '·..crd~n ~{ann", und auch
jas Zu~id2rhandGln 9292n dia Vorschriften d:s G~S~tZ2S fOr
straf~ar 2rkl~rt wirdL

32i 6:n VoraUss2tz~ngan g2nügt der Burg2nländische Ent~urf

(sj2h~ di~ §§ 7 und S)o

Einz and2r2 f:aga ist jedoch. ob aus dem vorliGgen d2r ar­
~ähnt2n Vorauss~tzung2n geschlossen wcrd2n ~ann: daß lias sich
b~i d2i im vorgalegten Sntwurf enthaltenen R~g21ung nicht nur
U~ die Abg~2nzung das Inter~sS2s ~inzelner. ?erson2n handeit.
S 0 nd2 rn daß 5f f ~ nt 1ichGintc r 2 S $ 2 i:TI \f 0 r der 9run d St eh2 nH r Er

o
st

dann wär8 nach Ansicht d~s Verfassungsgarichtshof2S eine Zu-
o1"' dnun g zU i11 Kom ry et enztat bast and 11 Zi vi) r'2 c ht s ~oJ e SEn JI aus 9eschI 0 s s ,2:1 •

Ji~sen G2dan~2n hat dar Verfassungsgerichtshof b2sonders in
, .... r-- ··~"'-"'/"f"',o··· t t lOt d ß d' .. t" d O I °t,! :- ~ .~ g. : ... .: ;. -: i;; .J ;:; L) Gon . a S 2r mG1n e, a :. 2 L usa. n j g.< e 1

d:s Landasges:tzgab2rs g2ge~2n s2i, W2nn dia ~Iorm - unabhängig
..' 0:1 V 2 r hä i. t ni s d~ r ~.~ ach baI" n - ci as öf f .~ nt I ich 2 Int: r 2 s se 0 hJl2

32zugnah~2 auf dies2s ~Grhältnis zur Geltung bringt 'S~ 317
unt~r ~2zu~nahm2 auf VfS19~ SS8J/lg82; S ~'15)~

: 3 des Entwurfes könnt2, da Gr z~sifGllos Gine dispositive
Kom,onente snthält: den zul~tzt ganannten AusfUhrung2n des _.
Varfassungsqerichts~of2S entg2genst2hen, ~an könnte darin ge­
rad2 jGne R~g~lung des V~rhältnissas der Nachbarn untar sich
erblicken die vom Vcrfass~ngsgerichtshof in dan Bereich des
Zivilr2c~t2s verwies~n wird-



"

.. -

. DagG2en spricht j~doch, daß § 3 Abso 2 im Grund2 2ine verwal-
t 'J n9s b2 i1 Öi d1 i c ~ ~ I ~ 32 \11 i i, I i gun 9 11 ~ i nc r Par t ,2 j. :; nv2 r ein ba 7' un9 ~ nt -

1ält die nur dann zu :;rt2i len ist wann g2 r ade der Z\:oJ2ck,
d~ n 2 i n~;': i il d2 S t a-) st ands r =9alu n9 ver f 0 19t, nie ht v~ r ~d tel t wir d .
J~2 JisJositionsfr2ih~it de~ beiden Nachbarn ~ann sich also
nur l~ ~shm:n d~r auch VJn der a8h~rde fO~ tragbar ang~s~hen:n

~ usn ail;n ~ j.:;o) ~9 '3 n ,. 0aß d i 0 a2 hör dan i c 11 t gc 9~ n dsn ':J i ! 1end ~ s
Ai'~2in2r5 vorg2hsn ~ann, macht allsin di~S2 B2stimmung noch
ni:nt IU ain2r zivi'lra:htlich~n: Das amts~2gige VorgGhen dei
3:h5rda nach § ~ Abs. ~ ist zudem al'~nfalls durch ihre eigene
vcrh~ri~~ ~ntsch~idun9 nach § 3 Abs. 2 beschränkt.

Zusamm2nfass2nd wird davon auszugeh~n s~in. daß ~ 3 Abs~ 2
in V2rjindu~g ~it §§ 3 Abs, 1 und 5 d~s Entwurfes nicht unter
d:: n :( 0 mpet 2 nztat b2 Sta nd 11 Zi viI r 2 cht S \'1 es en 11 f ä 11t, Jaß an 9::­
sichts der Kasuistik der verfassungsqGrichtiichen Judi~atur

1~tZt2 Kiarhzit nur durch den VGrfassungsQ~richtshof selbst
h:ib~ig<:führt ward~n !<ann, ve!,s~eh.t sich frei 1ich von selbst"
Dei "V2rdacht" des 'Vorl i2gcns ~incr nach:>ari'e:lltl ichan Ragelung
~Orde allerdings im Hinblick auf sina nicht vöiiig klara 3e­
~cr~ung d~s VerfassunQsgerichtshofes in VfSlg~ 58S2 (S~ ;25
untJn) Gh2r ze~str2ut w2rden~ wenn der E~twurf § 3 Abs, 1 nicht

:nthi;J.t2 :I

; : st~1.1t klar

Zu 5 ;:

~!e dia Abstände zu messen sind~

Land":irtschaftlichc GrundstUckG sind im Burgenland nach altem
H:rkommon nicht eingezäunt; dadurch ist ~in2 3earbeitung bis
zur Grundgrenz~ ge~ährl~istet.

In i2tzter Zeit ist varstärkt die Tend~nz ~ahrzunehmen~ land­
~irtschaftllch~ GrundstOck~ zu~ Schutz des F~ldgut~s einzu-
zäu~ an" 11 ~ nn \~! oIe h8 Ein zä unun 9~n direkt an der Grun d9r2 n1: e
:r~ic~t~t ~crd2n; hat dies zur FolgG 1 daß der ~achbar s3inen
Grund nicht mehr bis zur Grenzs bs~irtschaft2n kann. da in-
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fJige d~s ~;as:hin2n~insatzcs 3eschädigung2n ~2S Zaun2s unaus-
\.' .::. : ::: ~ ~ ; eh '.. r ä:":!1. :;.: i ~: ac1 ~ ar ~ uß da h2 ~ S 2 i n~ ~ S 2 j t s ~ j n2 n Gi LI nd­

str:if2n unb2~irtschaft2t ii2~an lass2n.

:S cnts')ri::ht d~m q:chts2ml)f~nCi2n d2r La:ld·:·.·~.~"':.s.:haft trci!:>2j)··

d:l ~2vE~~2rungl daS derj2nigE, der in dia Flur 2in2 3:h~ndc­

;Jn~ durc~ Einzäunung ~inbringt. h~~für di: ~~onsequ~nz zu tra­

g2n hat in dem Gr di2 U~zäunung nicht dir~kt an d~r Grund­
qr2n~~ ~;~icht:n darf In der Bauordnung i;~3 Wäi o2r~its 2in
sc!c~2r ~~stand von 30 Cö vorges~hen. Ji~se 3estjmmung wUide
in di: Sauordnung 'tSS9 nicht ffi2hr aufoenommen

~a jedoch 2in 32carf nach 2iner solchen S2stimmung b2St:ht.

bietet sich das MindGstabstandsg2sctz für eine solch2 ~eg21ung

an.

Ein~ Einzäunung im Grünland arschwert nicht nur d[s 32ar~Git2n

~i es ;,1 acn') arg run dst ück 2 S. S 0 nd2 rn k ann auch d Cl s Bef ahr 2 n .d: r

~:ist sc~ma12n rahrw~ge b2Ginträchtig2n, Es ist daher auch
21n r~stand zu Fahrw2gen einzuhalten~ um das ungehinderte 92-

::: ahr 2 n d j. :: S er'·;e92 mit 1an dwir t sc haf t 1ich ~ n ift ase h i :1 ~ nun d

~ .~ s t ~: : t f 2 St: gc 9 ~nübe"( ':! e ! eh::: il Grun dst üc ~ sn d i 2 32 S t i mm un­
pen nic~t Q21t2n. Es handelt sich dab2i um Grundstück2. geqcn-
ü'J ::! ": :;;·1 ehe n die Ein hai tun 9 des im" 0 r 1i Ggen dzn Ent ~! Ur f f 2 St 92 ­

5et~t2n ~bstandcs nicht not~2ndig erscheint Hiedurch ~e~d~n

~bcr 2twaig2 andere gssetzliche B~stimmung2n~ di2 die Einh~l­

tun~ :ln0s Abstand~s vorschreiben (z~3, Straßenv2r~altungsae­

52tz und dgl.) nic:-tt berührt.

~in Auftrag zur Änderung des gesetzwidrigen Zustandes soll
2ntgcgen der bisherigen RGgalung und dem ursorünglich2n Ent-



b

~uYf nicht mehr Grteilt werdan wann di2 3ehörd2 nicht inner­
hal~ 21n25 ~ahres von dar g2sGtz'~idrig2n ?flan!ung ~9nntnis

::i'hä't. Zu dics~r neu:n 32stimmung d~s EntwurfGs ~"urd~ vom
~(~-VJ folp2nda Stellungnahme abg2g~ben:

?:d?n~lich 2rsch2int in § 7 Abso 2 (jetzt § 8) d2S ~nt~urf2S

das AJst211an auf den Z~itounkt. in dem die Behörde von einer
c :: s: t ! ".' f. d r' i gen Anpf 1anzun9 :< annt nisa r 1an9 t hat: da h i 8 r i n

das A~~nOpf2n a~ d~e An~eig2 d~s Anrain:rs v~rborgsn sein ~önnt:.

~i2S ·.·är~ nämIich nicht ohne \~2itar~s sachlich g~rGchtfortigt

~i~sbezOglich2n gedenk~n könnte allerdings entgegengehalten
~erd~n daß § 7 Abs~ 2 nicht ausdrücklich von einer Anzeige
s~~icht und ~s somit ermöglicht! daß die 3Ghörds - mag dies

auch in der Praxis un~ahrscheinlich sQin ~ von sich aus di~

92 S : t 'Z '.\.1 i d j" i 9 :~ .A. npf 1anzun9 ant dGC :< t, Ent scheidend sc hein t: daß
012 Ansicht d~s Verfassungsgerichtshofes. eine ycrfassungs­
r~c~tlich ~in~andfrzie Lösung dürf~ ~in Tätigw~rden der 32­
hörds von ~~ts wegen nicht ausschließ~n. leqistisc~ zu ein8r
s~h~ ähnlichon Konstruktion wie § 7 Absu 2 des Entwurfes fOhrtr
~uch da~n. ~~nn di~ 3ehörd~ von Amts wegen tätig werd~n darf.
~i~d si~ kaum ohna Anzeige des Anrainers Oberhaupt K~nntnis

QrJan~Gn. Damit dürfte aDer der Unterschiad z~isch3n der im
5 ~ d~s ziti2rt~n iJi~d2r5stGrr~ichischGn Gcs~tZ2S und § 7 des
cnt ..u- f= s l~ 0 i ne 'J:: i f ass un9 s .."i dr i qk .~ i t des 1::t zt c r ~ n bc~ i r k en .. li

Zu 2 ~:

:ia R~ihenabstandsrGg01ungd~s § 2 Abs~ 1 ist mit Ausnahme
d:~ ~~gGlunq d2S t'achoflanzcns identisch mit d~r RGQ81ung des
~ 57 des F:ldschutlg2satzes i.d"F~ LGBI~ Nr. 23/1955A Durch
di2 AufhGbung d0S § 57 Abs~ 4 durch den Verfassungsgerichts­
hof biiGO ~war das Verbot des Auspflanzens innerhalb d~r 92­
sat~lich f~stg21egt~n Abst!nd~ aufrecht: lediglich das Durch­
setzan di2S2S Varbotes war sait d2~ Aufhebung der genannt~n

3asti:nmung nicht öl1öglich Es· ist dah~r t2cht end billig, die

nun~:hrlqG durchs~tzbar: ROQ~lung auch fü. (verboten2) Aus-- ------
oflanzungan ab Aufhebung des § 57 Absr 4 dss bishGrigGn F~ld-
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schutzg:s~tz:s ~n~endbar zu machen ~a fOr di2 Jbrig2n ~ind2st­

~jst~nc: ~~J3t~i~s ~:u:s ~::lt g:schaf~:n \~urd:. sc~12n di2S~

3~stimmung2n :rst ab .Inkrafttrat2n di~ses GCS2tZ:S galt2n

~~~o~ation d2S G2s~tzCS vo~ 23, Juni 1;33~ LG;~.

O~:~ ~cn Schutz das F~ldgutss und dGn land~irtschaft­

q2tri~b s:11 durch das zu J2schli2S2nd2 Foldschutzge-


